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Kapitel 21

Weiterreise nach Tyros

Apg 21:1  
Als wir aber abfuhren,  nachdem
wir  uns  von  ihnen  losgerissen
hatten,  kamen  wir  geradewegs
hnach  d Kos,  am d darauffolgen-
den  Tag aber  hnach  d Rhodos
und von dort hnach Patara.

Apg 20.37,38;
27.2,4;
1Thes 2.17

ẁj de. evge,neto ^avnacqe,ntaj hm̀a/j
avpospasqe,ntaj avpV auvtw/n 
euvqudromh,santej h;lqomen eivj 
th.n kw/ th/ de. ex̀h/j eivj th.n 
r̀o,don kavkei/qen eivj pa,tara
| * acBR - avnacqh/nai

Apg 21:2  
Und  wir  fanden  ein Schiff,  das
hnach Phoinike übersetzte,  stie-
gen hinauf und fuhren ab.

Apg 15.3;
27.6

kai. eùro,ntej ploi/on diaperw/n 
eivj foini,khn evpiba,ntej 
avnh,cqhmen

Apg 21:3  
Als wir  aber  die  Insel Kypros
sichteten und sie links liegen lie-
ßen,  segelten  wir  hnach  Syria
und  kamen  hinab  hnach  Tyrus,
denn  dortselbst  war  das  Schiff,
die Ladung löschend,  angekom-
men.

Apg 11.19;
13.4; 15.39;
15.23,41; 
18.8; 27.4;

avnafa,nantej de. th.n ku,pron kai.
katalipo,ntej auvth.n euvw,numon 
evple,omen eivj suri,an kai. 
kath,lqomen eivj tu,ron evkei/se 
ga.r to. ploi/on h=n 
avpofortizo,menon to.n go,mon

Apg 21:4  
Als wir  aber  die Lernenden ge-
funden  hatten,  blieben  wir  da-
selbst  sieben Tage;  diese sag-
ten  dem  Paulos  durch  den
Geist,  nicht  hnach  Jerusalem
hinaufzusteigen.

Apg 19.1;
20.22; 21.10-
12; 28.14

avneuro,ntej de. tou.j maqhta.j 
evpemei,namen auvtou/ hm̀e,raj ep̀ta, 
oi[tinej tw/ pau,lw e;legon dia. 
tou/ pneu,matoj mh. ^evpibai,nein 
eivj ièroso,luma
| *byz - avnabai,nein

Apg 21:5  
Da aber  unsere  d Tage  dort zu
Ende waren,  kamen wir  heraus
und reisten  weiter;  und  sie  alle
geleiteten uns samt Frauen und
Kindern bis außerhalb der Stadt;
und  wir  beugten  betend  die
Knie am d Strand.

Apg 9.40; 
20.36
Eph 3.14

o[te de. evge,neto hm̀a/j evxarti,sai 
ta.j hm̀e,raj evxelqo,ntej 
evporeuo,meqa propempo,ntwn hm̀a/j
pa,ntwn su.n gunaixi. kai. te,knoij
^ e;xw th/j po,lewj kai. ^^qe,ntej 
ta. go,nata evpi. to.n aivgialo.n 
proseuxa,menoi | * acAB – e[wj
| *part. ao. a. von ti,qhmi (w. setzen,
legen, stellen).

Apg 21:6  
Und nachdem wir uns voneinan-

2Kor 2.13 ^ ^^avphspasa,meqa avllh,louj kai.
avne,bhmen eivj to. ploi/on evkei/noi 



- 350 -
der  verabschiedet  hatten,  stie-
gen  wir  hinauf  hin  das  Schiff,
jene aber kehrten zurück  hin die
eigenen Häuser.

de. ùpe,streyan eivj ta. i;dia
| *byz - kai. | **byz - avspasa,menoi

wir beugten betend die Knie:

Eph 3.14 – "Deswegen beuge ich meine Knie zu dem Vater hin, …"
Das ist nicht notwendigerweise eine Anweisung für eine bestimm-
te Körperhaltung beim Beten, sondern vor allem eine Ehrerwei-
sung (vgl. Esr 9.5,6; Lk 5.8; Apg 7.60; Röm 11.4; 14.11; Phil 2.10).

Lk 22.41 – Auch Jesus betete so.

Apg 20.36 – Ein weiteres Beispiel ist Paulus bei seiner Abschiedsrede mit den
Ältesten von Milet und Ephesus.

Apg 9.40 – Auch Petrus setzte beugend seine Knie vor Tabitha.

diese sagten dem Paulos durch den Geist:
Zit HL: "Wie ist das zu verstehen? Gibt es denn Widersprüche in der Geistesführung? Das ist
doch wohl ausgeschlossen. Wohl aber gibt es schwere Missverständnisse bei den Gläubigen
bezüglich der Geistesleitung. Der Geist hatte ihnen gesagt, dass dem Paulus in Jerusalem Lei-
den und Drangsale bevorstünden. Diese fassten sie als Mahnung für Paulus auf, ja nicht nach
Jerusalem zu gehen. Hier galt es, die Geistesführung richtig zu verstehen, und zwar in Über-
einstimmung mit dem großen Plan Gottes, wenn er sagt, dass er im Geist gebunden sei (Kap
20.22)."

Weiterreise über Ptolemais nach Kaisareia

Apg 21:7  
Als wir  aber  die  Fahrt  beendet
hatten,  gelangten wir  von Tyrus
hnach  Ptolemaïs;  und  wir  be-
grüßten  die  Brüder  und blieben
e i n e n  Tag bei ihnen.

Apg 18.22; 
21.10; 28.12

hm̀ei/j de. to.n plou/n dianu,santej
avpo. tu,rou kathnth,samen eivj 
ptolemai<dan kai. avspasa,menoi 
tou.j avdelfou.j evmei,namen hm̀e,ran
mi,an parV auvtoi/j

Apg 21:8  
An dem  darauffolgenden  Tag
aber  gingen wir  hinaus  und ka-
men  hinein nach Kaisareia; und
wir  gingen  hinein  hin  das  Haus
des Philippos,  des  Evangelis-
ten,  der aus  den  Sieben war,
und blieben bei ihm.

Apg 8.40;
10.1; 18.22;
23.23;
Apg 8.5-13, 
26-40

th/ de. evpau,rion evxelqo,ntej 
^h;lqomen^ eivj kaisari,an kai. 
eivselqo,ntej eivj to.n oi=kon 
fili,ppou tou/ euvaggelistou/ 
o;ntoj evk tw/n ep̀ta, evmei,namen 
parV auvtw/
| *byz - oi ̀peri. to.n Pau/lon 
h=lqon^

Apg 21:9  
Diesem aber waren vier Töchter
zu  eigen,  Jungfrauen,  die pro-

1Kor 7.25-34, 
38;
Apg 2.17

tou,tw de. h=san qugate,rej 
te,ssarej parqe,noi 
profhteu,ousai
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phezeiten.

Ptolemaïs:
Zit. HL: "Von Tyrus ging die Reise weiter über Ptolemais (Acco) nach Cäsarea. In Ptolemais
blieben sie einen Tag bei den Brüdern. Hier hatte die Seereise ein Ende. Ptolemais an der syri -
schen Küste gehörte schon zum Erbe Israels, ist aber nie von Israel in Besitz genommen wor-
den (Richt. 1.31). Das daselbst eine Christengemeinde sich befand, erfahren wir nur an dieser
Stelle."

Philippos – s. bei Apg 8.5 (KK).

Evangelist – euvaggelisth,j (euangelistäs) 3x, Apg 21.8; Eph 4.11; 2Tim 4.5.

Röm 10.14,15 – "Wie sollten sie sich daher auf den berufen, han den sie nicht glau-
ben? Wie aber sollten sie dem glauben, von wdem sie nicht hören?
Wie aber werden sie hören ohne Heroldenden? Wie aber sollten
sie herolden, wenn sie nicht abgesandt werdenp?"

Eph 1.13 – Verkündigung, verbunden mit "hören", ist in der Regel der Anfang
des Glaubensweges,  bis  hin  zur  Versiegelung mit  dem heiligen
Geist.

Lk 2.11 – Das Evangelium des Evangelisten beginnt mit der Vermittlung der
einfachen Erkenntnis des Retters, Jesus.

1Kor 15.22-28 – Die Hirten und Lehrer führen dann weiter bis hin zu den komple-
xen Zusammenhängen der letzten Ziele Gottes.

Philippos – Evangelist der aus den Sieben war:

Apg 6.5 – Philippos war einer von den sieben Diakonen die ausgewählt wur-
den, um die Witwen zu versorgen.

Mt 10.3;
Joh 14.8-11

– Er ist nicht mit dem Apostel Philippos zu verwechseln, der einer
aus den zwölfen war.

Apg 8.40 – Der Evangelist Philippos begegnete uns zuletzt in Apg. 8. Seither
sind ca. 20 Jahre vergangen.

vier Töchter, die prophezeiten:

1Kor 11.5 – Dass auch Frauen "prophezeien", hat Paulus deutlich bestätigt, da
die Geistesgaben nicht an das Geschlecht gebunden sind.

1Kor 14.33-35 – Die Ausübung  der Gabe ist bei Frauen innerhalb der Ekklesia klar
geregelt.

Tit 2.3-5 – Frauen dienen in geistlichen Aufgaben anderen Frauen in der örtli-
chen Ekklesia.

Zit. STG: "Lukas, der Evangelist der Frauen (vgl. Apg 9.36ff;12.12; 16.14; 18.26), erwähnt sei -
ne (des Philippos d.Vf.) vier Töchter, die ähnlich wie die Witwe Hanna (Lk 2.36) ehelos lebten
und die Gabe der Prophetie besaßen.  Diese urchristlichen Prophetinnen,  in denen sich die
Verheißung von Apg 2.17 (Joel 3.1) erfüllt, setzen die Reihe der Prophetinnen des Alten Bun-
des (Miriam, Debora, Hulda) fort und stehen im Gegensatz zu den falschen Prophetinnen, die
auch schon in neutestamentlicher Zeit auftraten, wie Isebel; deren Gegenbild (vgl. Offb 2.20ff)
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macht es wahrscheinlich, dass Jungfräulichkeit und echte Prophetie im Sinn des Lukas in inne-
rem Zusammenhang miteinander standen; wenn diese Kombination zutrifft, hätten wir darin ei-
nen der wenigen Belege im Neuen Testament für eine geistliche Wertung der Ehelosigkeit (vgl.
zu Mt 19,12; 1Kor 7, bes. V. 1f.7.33f.36ff; 1Tim 5,3.5.9ff.; Offb. 14,4).

Apg 21:10  
Während wir aber mehrere Tage
blieben,  kam  irein  Prophet  na-
mens  Agabos von  d Judäa her-
ab.

Apg 21.4,7;
11.28

evpimeno,ntwn de. ^auvtw/n hm̀e,raj 
plei,ouj kath/lqe,n tij avpo. th/j 
ivoudai,aj profh,thj ovno,mati 
a;gaboj | *fehlt in AB; byz - hm̀w/n

Apg 21:11  
Und  er  kam zu  uns  und  nahm
den Gürtel  des Paulos  auf  und
band  sich  selbst  die  Füße  und
die Hände  und sagte: Dies aber
sagt  der  Heilige  Geist:  Den
Mann,  wdem dieser  d Gürtel  ist,
werden die  Juden in Jerusalem
also  binden  und  hin  die Hände
der Nationen überliefern.

Apg 9.16; 
20.23; 
21.31-33

kai. evlqw.n pro.j hm̀a/j kai. ^a;raj
th.n zw,nhn tou/ pau,lou dh,saj 
èautou/ tou.j po,daj kai. ta.j 
cei/raj  ei=pen  ta,de le,gei to. 
pneu/ma to. a[gion to.n a;ndra ou- 
evstin h ̀zw,nh au[th ou[twj 
dh,sousin evn iverousalh.m oi ̀
ivoudai/oi kai. paradw,sousin eivj 
^^ta.j cei/raj evqnw/n
| * part.ao.a. von ai;rw = entheben, 
aufnehmen.  | **fehlt in acABC

Apg 21:12  
Als  wir  dies  aber  hörten,  spra-
chen  sowohl  wir  als  auch  die
Ortsansässigen  ihm  zu,  d nicht
hnach  Jerusalem  hinaufzustei-
gen.

Mt 16.21-23;
Apg 20.22;
21.4

ẁj de. hvkou,samen tau/ta 
parekalou/men hm̀ei/j te kai. oi ̀
evnto,pioi tou/ mh. avnabai,nein 
auvto.n eivj iverousalh,m

Apg 21:13  
Dann antwortete  d Paulos:  Was
tut ihr, dass ihr weint und mir das
Herz brecht? Denn ich bin bereit,
nicht allein gebunden zu werden,
sondern  auch  hin  Jerusalem für
den Namen des Herrn Jesus  zu
sterben.

Apg 20.24,37

to,te avpekri,qh o ̀pau/loj ^kai. 
ei=pen^ ti, poiei/te ^^ 
sunqru,ptonte,j mou th.n kardi,an
evgw. ga.r ouv mo,non deqh/nai avlla.
kai. avpoqanei/n eivj iverousalh.m 
ètoi,mwj e;cw ùpe.r tou/ ovno,matoj
tou/ kuri,ou ivhsou/  | *fehlt in B*
| ** acAB - klai,ontej kai.

Apg 21:14  
Da er  sich aber  nicht  überzeu-
gen ließ, schwiegen wir und sag-
ten: Der  Wille  des  Herrn ge-
schehe!

Mt 26.39,42;
Jk 4.15

mh. peiqome,nou de. auvtou/ 
hs̀uca,samen eivpo,ntej tou/ kuri,ou
to. qe,lhma gine,sqw
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Agabos:
Zit WU.:  "Agabus macht in der Weise, die auch die alten Propheten geübt haben (vgl. Jes
20.23; Jer 13.1-11; 19.10f), seine Weissagung durch eine sinnbildliche Handlung deutlich. Mit
einem "Gürtel", d.h. aber einem langen, um die Lenden als Gürtel geschlagenen Tuch, "bindet
er sich selbst die Füße und Hände".

 Der Wille des Herrn:

Gott kann aufgrund Seiner Allmacht alles tun, was er will. Niemand kann Ihn daran
hindern.

Ps 115.3; 
135.6

– "Und unser ÄLoHIM ist in den Himmeln, alles, was ihm gefällt, tut
er." (DÜ)

Röm 9.19 – "… Denn wer hat seinem Beschluss widerstanden?" 
Antwort: Natürlich noch niemand!

Gottes Wille ist stärker als der irgendeines Geschöpfes. Ihm dient das ganze All!

Ps 119.89-91 – "Denn die alle (das All) sind deine Diener (^yd<(b'[] lKoåh; [HaKoL
°ABhaDäJKha]). (DÜ)

Der Apostel Paulus spricht, vom Geist geleitet, von drei Arten des Willens Gottes:

Röm 12.2 – "Und seid nicht gleichförmig diesem d Äon, sondern werdet umge-
staltet in der Erneuerung eures d Denksinnes, h dass ihr prüft, was
der Wille d Gottes ist: der gute und wohlgefällige und vollend  ungs  -  
gemä  ße  ."

Siehe dazu eine ausführliche Darstellung in dem Buch "Bibelthemen von A-Z", 2. Ausgabe,
Seite 431, von W. Einert; oder https://www.bibelthemen.eu/bibelthemen.html.

Bericht des Paulos bei den Ältesten in Jerusalem

Apg 21:15  
Nach diesen  d Tagen aber  nah-
men wir  unser Gepäck auf  und
stiegen hinauf hnach Jerusalem.

Apg 25.1,9

meta. de. ta.j hm̀e,raj tau,taj 
^evpiskeuasa,menoi ^^ eivj 
ièroso,luma 
| * w. aufnehmen von Gerät, skeu/oj
| ** acAB – avnebai,nomen

Apg 21:16  
Es kamen aber auch die Lernen-
den von Kaisareia  mit  uns  und
führten  uns zu  ireinem  Kyprier
namens Mnason,  einem Lernen-
den  der Anfangszeit,  welcher
uns beherbergen sollte.

sunh/lqon de. kai. tw/n maqhtw/n 
avpo. kaisari,aj su.n hm̀i/n 
a;gontej parV w- xenisqw/men 
^iva,soni, tini kupri,w avrcai,w 
maqhth/
| *NA27 - Mna,swni,

Apg 21:17  
Als wir aber hnach Jerusalem ge-
kommen  waren,  nahmen  uns

Apg 15.4;
Röm 15.7;
Hebr 13.1,2;
3Jo 7,8

genome,nwn de. hm̀w/n eivj 
ièroso,luma avsme,nwj avpede,xanto
hm̀a/j oi ̀avdelfoi,

https://www.bibelthemen.eu/bibelthemen.html
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die Brüder freudig auf.

Apg 21:18  
An dem  darauffolgenden  Tag
aber ging d Paulos mit uns zu Ja-
kobos  hinein,  außerdem  waren
alle d Ältesten anwesend.

Apg 15.2,6, 
13,23; 20.17

th/ ^te. evpiou,sh eivsh,ei o ̀pau/loj 
su.n hm̀i/n pro.j iva,kwbon pa,ntej 
te parege,nonto oi ̀presbu,teroi
| *B - de.

Apg 21:19  
Und als er sie begrüßt  hatte, er-
zählte  er   e i n e s  nach  dem
anderen, wwas d Gott in den Nati-
onen durch seinen d Dienst getan
hatte.

Apg 11.4; 
14.27; 
15.4,12;
20.4

kai. avspasa,menoj auvtou.j 
evxhgei/to kaqV e]n e[kaston w-n 
evpoi,hsen o ̀qeo.j evn toi/j e;qnesin
^ th/j diakoni,aj auvtou/
| *AB - dia.

nahmen uns die Brüder freudig auf:

Hebr 13.2 – "Die Gastfreundschaft vergesst nicht, denn durch diese haben ei-
nige unbewusst Engel beherbergt."

Beispiele für unbewusste Gastfreundschaft an Engeln, ja sogar am Herrn selbst:

1Mo 18.2,3 – Abraham nahm JHWH zusammen mit zwei Engeln auf.

1Mo 19.2,3 – Lot beherbergte zwei Engel (Beauftragte).

Ri 6.11-22 – Gideon bot dem Beauftragten JHWHs ein Mahl an.

Ri 13.15,16,20 – Manoach bereitete dem Beauftragten JHWHs ein Mahl, das dieser
zum Opfer machte.

Lk 24.29 ff – Die "Emmaus-Jünger" hatten den Herrn zu Gast.

Mt 25.35,44,45 – Der Maßstab der Gastfreundschaft i.V. mit dem Herrn.

1Tim 3.2; 
Tit 1.8

– Ein Erfordernis für Aufseher ist die Gastfreundschaft.

Röm 1.11,12 – Die "Gastfreundschaft" ist auch, und besonders für die geistlichen
Belange wertvoll. (Es muss nicht immer viel zu essen geben; zur
Erhaltung des Leibes genügt oft  ¼ .)

  
Ältester – presbu,teroj (presbyteros) – s. bei Apg 11.30 (KK).

Paulos widerlegt den Vorwurf, dass er das Gesetz missachte

Apg 21:20  
dSie aber,  als sie es hörten, ver-
herrlichten  Gott  und sagten  au-
ßerdem  zu ihm: Du siehst, Bru-
der,  wie  viele  Zehntausende  in

Apg 4.4; 6.7; 
11.18; 15.1,5, 
24; 22.3

oi ̀de. avkou,santej ^evdo,xasan to.n
qeo,n ei=pa,n te auvtw/ qewrei/j 
avdelfe, po,sai muria,dej eivsi.n ^^ 
tw/n pepisteuko,twn kai. pa,ntej 
zhlwtai. tou/ no,mou ùpa,rcousin
| *AB - evdo,xazon
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den  Juden  sind,  die  glaubend
geworden sind, und alle sind Ei-
ferer des Gesetzes.

| **AB - evn toi/j VIoudai,oij

Apg 21:21  
Sie wurden aber dich betreffend
unterrichtet, dass du alle Juden,
die  unter  den  Nationen  leben,
Abtrünnigkeit  von  Mose lehrst
und sagst,  weder  ihre  d Kinder
zu beschneiden noch  gemäß
den Gebräuchen zu wandeln.

Apg 6.13,14;
28.17;
Gal 5.1-6;
6.12-15

kathch,qhsan ^ peri. sou/ o[ti 
avpostasi,an dida,skeij avpo. mwu?
se,wj tou.j kata. ta. e;qnh pa,ntaj 
ivoudai,ouj le,gwn mh. perite,mnein
auvtou.j ta. te,kna mhde. toi/j 
e;qesin peripatei/n
| * acAB - de.

Apg 21:22  
Was ist nun? Auf jeden Fall wer-
den sie hören, dass du gekom-
men  bist,  [***und die  Menge
muss zusammenkommen].

Apg 15.12,22;
19.32

ti, ou=n evstin pa,ntwj ^dei/ 
sunelqei/n plh/qoj^ avkou,sontai 
^^ evlh,luqaj
| *fehlt in B* | **(acA)B - (ga.r) o[ti
| *** byz u. sin mit Zusatz: dei/ plh/
qoj sunelqei/n

Glaubende … sind Eiferer des Gesetzes:
Zit. WU: "Wir müssen daran denken, wie zäh wir selber oft an alten Ordnungen und vertrauten
Verhältnissen hängen, gerade in unserer  Religion. Und hier ging es doch um das von Gott
selbst gegebene Gesetz – sollte nicht seine eifrige Bewahrung für jeden Israeliten Ehre und
Freude sein, auch wenn er in Jesus den erwarteten Messias Israels sah? Daran hing zugleich
die Möglichkeit der Urgemeinde, sich in Jerusalem überhaupt zu halten und für Jesus als den
Messias einzutreten."

Zit. AGF: "Und sie alle waren  Eiferer für das Gesetz. Die Jerusalemer Gemeinde hatte sich
größtenteils dazu verpflichtet, das Mosaische Gesetz einzuhalten. Da es aber nicht mehr ver-
pflichtend war, stellt sich die Frage nach etwaigen Gründen. Zwei sind denkbar: Erstens konn-
ten sie es aus freien Stücken getan haben, denn Freiheit  vom Gesetz bedeutet auch, dass
man das Gesetz einhalten kann, wenn man es möchte. Zweitens aber, und das ist wahrschein-
licher, weil es mit dem Kontext insgesamt besser übereinstimmt, können sie geistlich unreif ge-
wesen sein und in ihrer Unreife gemeint haben, sie seien dem Gesetz weiterhin unterworfen.
Gesündigt haben sie damit zwar nicht, aber es wäre falsch gewesen, hätten sie das Gesetz für
verbindlich erklärt. Ob aus dem ersten oder zweiten Grund, die Gemeinde in Jerusalem be-
stand jedenfalls größtenteils aus Juden, die das Gesetz weiterhin einhielten. Und das führte zu
einem Problem."

Mose – s. bei Apg 7.20 (KK).

beschneiden – perite,mnw (peritemnŏ) 18x.
Röm 2.25 – Die heilsgeschichtliche Bedeutung der buchstäblichen Beschnei-

dung hängt am Gesetz.

Phil 3.3;
Kol 2.11,12

– Für die Ekklesia gilt die "Beschneidung des Christus".

Röm 15.8 – … desh. ist: "…Christus ein Diener der Beschneidung geworden
… für Gottes Wahrheit, um die Verheißungen der Väter zu bestäti-



- 350 -

gen…"

2Kor 1.20 – "Denn so viele Verheißungen Gottes es gibt,  in ihm ist das Ja,
deshalb  auch durch  ihn  das  Amen,  Gott  zur  Herrlichkeit  durch
uns."

Hier  Apg 
21.20,21

– Etliche  (Judaisten)  lehrten,  dass  die  Beschneidung  rettungsnot-
wendig sei (vgl. Apg 15.1; Gal 6.12 (KK)).

Apg 15.10 – Sie wollten ein falsches Joch auf den Hals der Jünger legen.

Gal 2.19,21; 
5.1,4; 6.2

– Die Ekklesia ist aber frei von Religionsgesetzen in der Freiheit des
Christus und unter Seinem Gesetz.

Gal 5.6; 6.15 – "Denn in Christus Jesus ist weder Beschneidung  zu  etwas stark
noch  Unbeschnittenheit,  sondern  durch  Liebe  innenwirkende
Treue."

Röm 3.29,30 Sowohl Beschneidung als auch Unbeschnittenheit rechtfertigt Gott
aus Glauben (Treue).

1Kor 7.18 Der Stand (beschnitten o.  unbeschnitten)  zur  Zeit  der Berufung
muss nicht geändert werden.

Siehe zum Thema "Beschneidung" die Abhandlung bei Röm 2.25-29; 4.11,12 in KK-Band 6. Im
Internet: https://www.bibelthemen.eu/we_kk/R2.pdf 
oder  https://www.bibelthemen.eu/we_kk/R4.pdf

Apg 21:23  
Tu nun dies  wwas wir dir sagen:
Es sind vier Männer bei uns, die
ein Gelübde auf sich genommen
haben.

4Mo 6.2-7;
Apg 18.18

tou/to ou=n poi,hson o[ soi 
le,gomen eivsi.n hm̀i/n a;ndrej 
te,ssarej euvch.n e;contej ^avfV 
èautw/n
| *A - evfV

Apg 21:24  
Diese nehmend, lass dich samt
ihnen  reinigen  und  wende  die
Kosten für sie auf, auf dass sie
sich das Haupt rasieren lassen.
Und alle werden erkennen, dass
nicht  e i n e s  an dem ist,  wwas
ihnen  dich  betreffend  berichtet
worden ist, sondern dass du dich
recht  verhältst  und  selbst  das
Gesetz bewahrst.

4Mo 19.17-24;
Apg 18.18; 
21.26; 24.18;
1Kor 9.20

tou,touj paralabw.n àgni,sqhti 
su.n auvtoi/j kai. dapa,nhson evpV 
auvtoi/j i[na xurh,sontai th.n 
kefalh,n kai. gnw,sontai pa,ntej 
o[ti w-n kath,chntai peri. sou/ 
ouvde,n evstin avlla. ^stoicei/j kai. 
auvto.j fula,sswn to.n no,mon
| * stoice,w = in einer Reihe gehen,
elementar sein, recht verhalten.

Apg 21:25  
Betreffs  der  Glaubenden  aus
den Nationen  aber  schrieben
wir urteilend,  sich sowohl  vor d

Götzenopferfleisch als auch
vor Blut und  Ersticktem und
Hurerei zu bewahren.

Apg 15.20,29

peri. de. tw/n pepisteuko,twn 
evqnw/n hm̀ei/j evpestei,lamen 
kri,nantej fula,ssesqai auvtou.j 
to, te eivdwlo,quton kai. ai-ma kai.
pnikto.n kai. pornei,an

https://www.bibelthemen.eu/we_kk/R4.pdf
https://www.bibelthemen.eu/we_kk/R2.pdf
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Apg 21:26  
Dann nahm d Paulos die Männer,
und nachdem er  am  nächsten
Tag samt ihnen gereinigt wurde,
ging er hinein in die Weihestätte
und verkündete die Erfüllung der
Tage  der  Reinigung,  bis  w für
e i n e n  jeden  von ihnen  die
Opferdarbringung  dargebracht
wurde.

4Mo 6.13-20;
Apg 24.18;
1Kor 9.20

to,te o ̀pau/loj paralabw.n tou.j 
a;ndraj th/ evcome,nh hm̀e,ra su.n 
auvtoi/j àgnisqei.j eivsh,ei eivj to. 
ièro.n diagge,llwn th.n 
evkplh,rwsin tw/n hm̀erw/n tou/ 
ag̀nismou/ e[wj ou- proshne,cqh 
ùpe.r èno.j ek̀a,stou auvtw/n h ̀
prosfora,

Gelübde – euvch, (euchä) – 3x; 1) das Gelöbnis (beim Gebet ?); Ps 50.14; Apg 18.18
21.23; 3Mo 22:29 ([LXX  euvch,;  d.Vf.]  Dankopfer). 2) das Gott dargebrachte Gebet
(verbunden mit einem Gelübde ?); Jk 5.15 (ST).

Zit. AGF: "Viele Leute erheben nach wie vor die Frage, ob Paulus recht daran getan hat, die -
ses Gelübde abzulegen. Sie gehen davon aus, dass es falsch war, das Gesetz überhaupt zu
befolgen. Sein Vorgehen erwies sich aber aus sechs Gründen als richtig:

1. Sowohl das Gelübde als auch das Opfer waren wie in Apg 18.18 freiwillige Handlungen
und als solche nicht falsch.

2. Paulus hat sich dessen nie geschämt (Apg 24.17,18).
3. Seine Handlungen entsprachen seiner Einstellung aus 1Kor 9.20,21), wonach der den

Juden wie ein Jude und denen unter Gesetz wie einer unter dem Gesetz wurde.
4. Nicht alle Blutopfer geschahen zur Sühne, auch dieses hier nicht.
5. Der Plan stellte sich als erfolgreich heraus, denn Paulus' spätere Schwierigkeiten rühr-

ten von Ungläubigen und nicht von gläubigen Juden her.
6. Paulus passte sich damit nicht anderen an, sondern bewies, dass die Klagen gegen ihn

falsch waren."

Glaubenden aus den Nationen aber schrieben wir:

Gal 2.6 – "… denn mir haben die Angesehenen nicht eines zusätzlich unter-
breitet, …" 
Das Evangelium gesetzesfrei zu verkünden, hatte sich später of-
fensichtlich auch bei den "Angesehenen" durchgesetzt.

1Kor 6.18; 
10.21

– Die Anweisungen bezüglich des Götzendienstes und der Hurerei
waren  auch  in  der  "paulinischen"  Verkündigung  enthalten,  und
hatten deshalb nichts mit dem Ansinnen "zurück zum Gesetz" zu
tun.

Röm 14.13-21;
15.1

– Wenn es um Ersticktes und Blut geht, war bei  Paulus ebenfalls
nicht "alles erlaubt", sondern er forderte, Rücksicht zu nehmen.

Blut /  Ersticktes – s. dazu die Ausführungen im Anhang auf Seite  476 aus dem
Buch von W. Einert "Bibelthemen von A-Z".

Götzenopfer / Hurerei – s. dazu die Ausführungen bei Apg 15.20 (KK).

Weihestätte – s. bei Apg 3.2 (KK).
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Tage der Reinigung:
Zit. HL: "Paulus musste sich, ebenso wie die vier Männer, den Vorschriften der levitischen Rei-
nigung unterwerfen. Das kam noch hinzu zu den für ihn nicht ganz unbeträchtlichen Kosten der
für die vier Männer darzubringenden Opfer. Er wurde jedoch nicht für die sieben Tage selber
Nasiräer; denn dann hätte er ja auch für sich selber opfern müssen, und das wäre eine Ver-
leugnung seiner Überzeugung gewesen. Wie er das Nasiräergelübde in evangelischer Freiheit
auffasste, das hatte er ja in Korinth bewiesen. Er löste sich damals selber ohne Hilfe eines
Priesters und ohne Verbindung mit dem Tempel in Jerusalem. So verstehen wir es auch, wenn
Paulus damals während des sogenannten Apostelkonzil in Jerusalem (Kap 15) den judaisti -
schen Forderungen seiner Brüder keinen Schritt nachgab, auch nicht einmal für eine Stunde
durch Unterordnung scheinbar mitmachte, auf dass die Wahrheit des Evangeliums fortbestün-
de (Gal 2.3-5)."

Aufruhr in der Weihestätte, Festnahme des Paulos und seine begründete Bitte, 
zum Volk zu reden

Apg 21:27  
Als aber die sieben Tage im Be-
griff waren vollendet  zu werden,
sahen  ihn  die  Juden  aus  der
Provinz Asia in der Weihestätte,
verwirrten  die  ganze  Volksmen-
ge und legten die Hände an ihn 

Apg 6.12; 
13.50;  24.18;
14.2,5,19;
17.5,6,13;
26.21

ẁj de. e;mellon ai ̀èpta. hm̀e,rai 
suntelei/sqai oi ̀avpo. th/j avsi,aj 
ivoudai/oi qeasa,menoi auvto.n evn 
tw/ ìerw/ sune,ceon pa,nta to.n 
o;clon kai. evpe,balan evpV auvto.n 
ta.j cei/raj

Apg 21:28  
und schrien:  Männer,  Israeliten,
helft!  Dies  ist  der  Mensch,  der
gegen das Volk und das Gesetz
und diesen  d Ort alle überall be-
lehrt.  Außerdem führte  er  auch
noch Hellenen hin die Weihestät-
te und hat diesen  d heiligen Ort
kultisch verunreinigt.

Apg 19.26-28;
21.21; 25.5,6

kra,zontej a;ndrej ivsdrahlei/tai 
bohqei/te ou-to,j evstin o ̀
a;nqrwpoj o ̀kata. tou/ laou/ kai. 
tou/ no,mou kai. tou/ to,pou ^ 
tou,tou pa,ntaj pantach/ 
dida,skwn e;ti te kai. e[llhnaj 
eivsh,gagen eivj to. ièro.n kai. 
kekoi,nwken to.n a[gion to,pon 
tou/ton  | *A - tou/ àgi,ou

Apg 21:29  
Denn  sie  hatten  vorher  Trophi-
mos, den Epheser, mit ihm in der
Stadt  gesehen,  von wdem  sie
meinten,  dass  d Paulos  ihn hin
die  Weihestätte hineingeführt
habe.

Apg 20.4;
2Tim 4.20

h=san ga.r proewrako,tej 
tro,fimon ^ evfe,sion evn th/ po,lei
su.n auvtw/ o]n evno,mizon o[ti eivj 
to. ièro.n eivsh,gagen ò pau/loj
| *AB - to.n

Apg 21:30  
Außerdem  wurde  die  ganze
Stadt  bewegt,  und  es  entstand
ein Zusammenlauf des Volkes.
Und  sie  ergriffen  d Paulos  und
schleppten  ihn  aus  der  Weihe-
stätte, und sofort wurden die Tü-

Apg 7.57,58; 
16.19-22;
19.29; 26.21;
2Kor 11.26

evkinh,qh te h ̀po,lij o[lh kai. 
evge,neto sundromh. tou/ laou/ kai. 
evpilabo,menoi tou/ pau,lou ei-lkon
auvto.n e;xw tou/ ìerou/ 
^evklei,sqhsan euvqe,wj^
| *acAB - kai. euvqe,wj evklei,sqhsan 
ai ̀qu,rai^ 
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ren geschlossen.

Männer, Israeliten – s. bei Apg 2.22 (KK).

Weihestätte – ìero,n (hieron) - Bezeichnung der gesamten Tempelanlage; zu unter-
scheiden von nao,j (naos) eigentlich Wohnung; bestehend aus dem "Heiligen" und
dem "Heiligen der Heiligen" (Allerheiligsten). Siehe bei Apg 3.2 (KK).

Zit. STG: "Den äußeren Vorhof durften auch Heiden betreten, nicht so den inneren. Auf der
Überschreitung einer Schranke, von der zwölf Stufen über eine 5 m breite Terrasse vom äuße-
ren zum inneren Vorhof führte […], stand die Todesstrafe; das hatten die Römer den Juden zu-
gestanden. Die diesbezügliche Verfügung war in mehreren Inschriften in griechischer und latei-
nischer Sprache an jener Schranke angebracht: "Kein Nichtjude betrete den Raum innerhalb
der um den (inneren) Tempel gezogenen Schranke und Terrasse! Wer dabei ertappt wird, trägt
selbst die Verantwortung für die Folgen, nämlich die Todesstrafe." – Jene Behauptung (Paulus
habe den Tempel entweiht) beruhte auf einer reinen Vermutung, die sicher ein Irrtum, wenn
nicht  eine  Verleumdung war;  denn Paulus  hätte  seine  heidenchristlichen Gefährden  sicher
nicht einer Lebensgefahr ausgesetzt."

Zit. S+B: "Nicht jedes Betreten des Tempelplatzes, d.h. des äußeren Vorhofes, war den Nich-
tisraeliten verboten, sondern nur das Überschreiten einer gewissen Grenze. Außerhalb, d.h.
nach dem äußeren Vorhof hin, zog sich nämlich um die den inneren Vorhof umgebende Mauer
eine Terrasse hin, die 10 Ellen breit war und 6 Ellen über dem Niveau des äußeren Vorhofs
lag. Diese Terrasse war der sogenannte lyxe, zu dem aus dem tiefer gelegenen äußeren Vor-
hof 12 Stufen emporführten. Am Fuße des Chel, also da, wo er anfing, sich über den äußeren
Vorhof zu erheben, war ein Gitterwerk, der   greyOs,  errichtet, 10 Handbreiten hoch; und dieser
Soreg bezeichnete die Grenze, bis zu der Nichtisraeliten vordringen durften. Warnungstafeln
machten darauf aufmerksam, dass Nichtisraeliten, die den Soreg überschritten, die Todesstra-
fe zu erwarten hätten. Selbst römische Bürger waren dieser Bestimmung unterworfen1, voraus-
gesetzt, dass der römische Landpfleger die Todesstrafe bestätigte.  Wenn also dem Apostel
zum Vorwurf gemacht wurde, dass er Hellenen eivj to. ìero.n geführt habe, so ist mit dem
ìero.n nicht das Heiligtum im weiteren Sinn, der Tempelplatz oder der äußere Vorhof, sondern
der innere Vorhof selbst oder der davor liegende Chel gemeint."

Anmerkung zu den beiden Zitaten:
STG spricht von "Heiden", "Juden" und "Nichtjuden". S+B hingegen sprechen von "Nichtisraeli -
ten" und "Hellenen". Leider  sind bei den meisten Auslegern die Begriffe nicht klar. Sie spre-
chen (nicht wie S+B) von Juden und meinen damit Israeliten. Jeder Jude ist ein Israelit, aber
nicht jeder Israelit ist ein Jude. Zur damaligen Zeit waren die Hellenen Nachkommen des Hau-
ses Israel. (S. dazu das Thema "Israel" in dem Buch "Bibelthemen von A-Z, von W. Einert,
oder im Internet: https://www.bibelthemen.eu/bibelthemen.html#bibelthemen.

Zusammenlauf – sundromh, (syndromä) – 1x NT.

An der Wortwahl des Lukas erkennt man, dass er Arzt war, wie folgende Beispiele
zeigen:
Hier Apg 21.30 – sundromh, [syndromä] = Syndrom, ein Krankheitsbild, das sich aus

dem Zusammentreffen verschiedener  charakteristischer  Sympto-

1 Den griechischen Text einer solchen im Jahre 1871 aufgefundenen Warnungstafel s. bei Schü-
rer4 2, 329. Die Übersetzung lautet: "Kein einem anderen Volk Angehöriger darf eintreten in die
Schranke u. Umwallung um das Heiligtum. Wer dabei ergriffen wird, verursacht sich selbst die dar-
auf folgende Todesstrafe."

https://www.bibelthemen.eu/bibelthemen.html#bibelthemen
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me ergibt. 

Lk 22.44 – qro,mboj [thrombos]  = Gerinnsel,  Geronnenes (z.B.  des Blutes);
med. Thrombose.

Apg 28.8 – dusente,rion [dysenterion] = Dysenterie, Durchfall, fieberhafte Ko-
lik.

Apg 25.21 –  dia,gnwsij [diagnŏsis] = Diagnose, Bestimmung einer Krankheit.

Apg 21:31  
Als sie außerdem  ihn  umzu-
bringen suchten,  erreichte den
Obersten der Kohorte  eine Mel-
dung, dass ganz Jerusalem ver-
wirrt sei.

Apg 17.5; 
19.40; 22.22;
26.9,10

zhtou,ntwn te auvto.n avpoktei/nai
^avne,bh fa,sij tw/ cilia,rcw th/j 
spei,rhj o[ti o[lh suncu,nnetai 
iverousalh,m
| * w. hinaufsteigen, hier i.S.v. 
erreichen.

Apg 21:32  
wDer nahm alsbald Soldaten und
Hauptleute und lief zu ihnen hin-
ab.  Als dsie  aber  den Obersten
und  die  Soldaten  wahrnahmen,
hörten  sie  auf,  den  Paulos  zu
schlagen.

Apg 23.23,24,
27; 24.7

o]j evxauth/j paralabw.n 
stratiw,taj kai. èkatonta,rcaj 
kate,dramen evpV auvtou,j oi ̀de. 
ivdo,ntej to.n cili,arcon kai. tou.j
stratiw,taj evpau,santo 
tu,ptontej to.n pau/lon

Apg 21:33  
Dann näherte  sich der Oberste,
ließ ihn  ergreifen  und  befahl,
dass er mit zwei Ketten gebun-
den werde, und erkundigte sich,
wer er sei und was es ist, das er
getan hat.

Apg 20.23;
22.24,25,29;
25.16; 28.20

to,te evggi,saj o ̀cili,arcoj 
evpela,beto auvtou/ kai. evke,leuse 
deqh/nai àlu,sesi dusi, kai. 
evpunqa,neto ti,j ei;h kai. ti, evstin
pepoihkw,j

Apg 21:34  
Die einen  in  der  Volksmenge
aber riefen  dies,  die anderen  je-
nes.  Er  vermochte  aber  wegen
des  Tumultes  nicht,  d Verlässli-
ches zu erfahren und befahl, ihn
hinein in die Burg zu führen.

Apg 19.32;
21.37; 22.24, 
30; 23.10,16;
25.26

a;lloi de. a;llo ti evpefw,noun evn
tw/ o;clw mh. duname,nou de. auvtou/
gnw/nai to. avsfale.j dia. to.n 
qo,rubon evke,leusen a;gesqai 
auvto.n eivj th.n parembolh,n

Apg 21:35  
Als er sich aber auf den Stufen
befand,  passierte  es,  dass er
wegen  der  Gewalt  der  Volks-
menge von den Soldaten getra-
gen wurde,

Ps 58.2

o[te de. evge,neto evpi. tou.j 
avnabaqmou,j sune,bh basta,zesqai
auvto.n ùpo. tw/n stratiwtw/n dia.
th.n bi,an tou/ o;clou
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Apg 21:36  
denn die Menge des Volkes folg-
te und schrie: Hinweg mit ihm!

Apg 22.22;
1Kor 4.13

hvkolou,qei ga.r to. plh/qoj tou/ 
laou/ kra,zontej ai=re auvto,n

Sie suchten ihn umzubringen:

Apg 18.14-16;
vgl. Mk 6.20

– Gott benutzt nicht nur Engel, um Seine Diener zu schützen, son-
dern auch weltliche Amtsträger.

Röm 9.17

– Gott benutzt  auch Regenten als Seine Werkzeuge. In Röm 9.17
zitiert Paulus aus dem AT (2Mo 9.16) und sagt: 
"Denn die Geschriebene sagt dem Pharao:  hZu diesem selbigen
Zweck erweckte ich dich, damit ich meine d  Vermögenskraft in dir
erzeige und damit mein  d  Name verkündigt werde in allen  Teilen
der Erde."

Hier, 
Apg 21.31-34;
vgl. 23.21-24

– Im Falle des Aufruhrs der Juden in Jerusalem benutzte Gott den
Militärbefehlshaber, um Paulus davor zu schützen, von den Juden
umgebracht zu werden.

Apg 28.19 – Je nach Gesetzeslage kann der Glaubende sich auch auf die welt-
liche Gerichtsbarkeit berufen.

Joh 19.11 – Regenten, ob gute oder schlechte, haben ihre Autorität von oben.
Jesus selber bestätigt das dem Pilatus, indem Er zu ihm sagte:
"Du hättest keine Autorität gegen mich, ja nicht eine, wenn sie dir
nicht von oben her gegeben worden wäre; …"2

Burg – parembolh, (parembolä) – 1. Beim Militär ein befestigtes Lager; 2. Die Kaser-
ne, Burg, die Unterkünfte der römischen Soldaten in der Burg Antonia in Jerusalem
(und auch anderswo); Apg 21.34,37; 22.24; 23.10,16,32 (ST).

Zit. aus   www.bibelkommentare.de  :  
Ein Turm oder eine Festung, die Herodes der Große in der Nähe des Tempels in Jerusalem
baute. Hier ließ er über die am Heiligtum Ankommenden Wache halten. Josephus (Die Ge-
schichte des jüdischen Krieges V. 5,8) berichtet, dass die Festung an der Ecke des westlichen
und des nördlichen Kreuzganges am Tempelhof lag. „Sie war gebaut auf einen Felsen von 50
Ellen Höhe und an einem tiefen Abgrund". Wo dieser Abgrund lag, ist nicht bekannt, denn es
ist eine heiß umstrittene Frage, auf welchem Teil des Tempelgeländes der Tempel gestanden
hat. Es gibt heute einen Turm an der nordwestlichen Ecke, der Antonia genannt wird und es
gibt Hinweise, dass ein ähnlicher an der südöstliche Ecke stand.
Anm. d. Red.: In der ÜELB wird die Burg Antonia nicht namentlich erwähnt. Vermutlich weist
aber das mit „Lager" übersetzte griechische Wort παρεμβολή auf ebendiese Festung hin (Apg
21,34.37; 22,24; 23,10.16.32). Viele sind auch der Ansicht, dass dieser Ort identisch mit dem
Prätorium ist, wo der Herr Jesus von Pilatus zum Tode verurteilt wurde. 

Hinweg mit ihm!

– Das erinnert an die Schrei des Volkes bei der Verurteilung Jesu

2 Zit  .  S+B:   "Rab Chanan b. Rabba (um 250)  hat  gesagt,  R. Jochannan († 279)  habe gesagt:
Selbst einen Brunnenaufseher setzt man vom Himmel aus ein. (Auch das geringste obrigkeitliche
Amt wird von Gott verliehen).
Anmerkung d. Vf.: Gemäß SaTö 3/84 waren die Fernstraßen in Palästina, die zu anderen Ländern
führten, mit Brunnenstationen ausgestattet worden.

http://www.bibelkommentare.de/
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Lk 23.18;
vgl Joh 19.15

vor Pilatus.
"Die gesamte Menge aber schrie auf, und sie sagten: Hebe diesen
hinweg, gib uns aber den Barabbas los!"

Apg 9.16;
Phil 3.10

– Zu Beginn seines Dienstes wurde Paulus gesagt, dass er viel zu
leiden habe. Am Ende seines Dienstes kannte er die "Gemein-
schaft seiner Leiden".

Apg 21.11,33 – Die prophetische Aussage des Agabos hatte sich hiermit in der
Tat erfüllt.

Apg 21:37  
Als d Paulos im Begriff war hin die
Burg hineingeführt  zu werden,
sagt er  zu dem Obersten: Ist es
mir erlaubt, zu dir etwas  zu sa-
gen? dEr aber erklärte: Verstehst
du Hellenisch?

Mt 10.18-20;
Lk 21.15

me,llwn te eivsa,gesqai eivj th.n 
parembolh.n ò pau/loj le,gei tw/ 
cilia,rcw eiv e;xesti,n moi eivpei/n 
ti pro,j se o ̀de. e;fh el̀lhnisti. 
ginw,skeij

Apg 21:38  
Du  bist  demnach  nicht  der
Ägypter, der vor diesen d Tagen
einen Aufstand  machte  und die
viertausend Männer der Sikarier
hin die Wildnis hinausführte?

Mt 5.11;
Apg 5.36,37;
1Kor 4.13

ouvk a;ra su. ei= o ̀aivgu,ptioj o ̀
pro. tou,twn tw/n hm̀erw/n 
avnastatw,saj kai. evxagagw.n eivj 
th.n e;rhmon tou.j 
tetrakiscili,ouj a;ndraj tw/n 
sikari,wn

Apg 21:39  
d Paulos  aber  sagte:  Ich,  als
Mensch,  ich bin  ein Jude aus
Tarsos,  der  Gegend Kilikias,
Bürger  einer nicht  unbedeuten-
den  Stadt.  Ich  bitte  dich  aber,
gestatte  mir,  zu  dem  Volk  zu
sprechen.

Apg 16.37; 
22.3,25-29;
23.27;
1Petr 3.15; 
4.15,16

ei=pen de. o ̀pau/loj evgw. 
a;nqrwpoj me.n ^ ivoudai/oj 
tarseu.j th/j kiliki,aj ouvk 
avsh,mou po,lewj poli,thj de,omai 
de, sou evpi,treyo,n moi ^^lo,gon 
lalh/sai pro.j to.n lao,n
| * acAB - eivmi | **fehlt in acAB

Apg 21:40  
Als er es aber gestattete, winkte
Paulos, auf den Stufen stehend,
dem Volk mit der Hand. Als aber
ein großes Schweigen geworden
war,  erhob er  die Stimme zu  ih-
nen im d hebräischen  Dialekt
und sagte:

Apg 22.2; 
26.14

evpitre,yantoj de. auvtou/ o ̀pau/loj
èstw.j evpi. tw/n avnabaqmw/n 
kate,seise th/ ceiri. tw/ law/ 
pollh/j de. sigh/j genome,nhj 
prosefw,nhsen th/ èbrai<di 
diale,ktw le,gwn

Burg – parembolh, (parembolä) – s. bei Apg 21.34 (KK).
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Du bist demnach nicht der Ägypter:
Zit AGF:  "Er meinte damit einen wohlbekannten Ägypter, der kurz zuvor versucht hatte,  mit
viertausend Mann eine Revolte gegen Rom anzuzetteln. Diese Gruppe wird in Geschichtsbü-
chern als Sikarier oder Dolchmänner bezeichnet. Sie trugen unterm Gewand einen Dolch, bzw.
ein kurzes Schwert, lateinisch "sica" genannt und traten erstmals unter Felix auf, der von 52-59
n. Chr. als Prokurator regierte. Sie kämpften gegen Rom und alle pro-römischen Juden, indem
sie sich an Festtagen unter die Volksmenge mischten und ihren Gegnern den Hals aufschlitz-
ten oder sie schnell und unerkannt erstachen."

Ich, als Mensch, ich bin ein Jude:

Hier, 
Apg 21.39

– Paulus erklärt seinen Standpunkt als irdischer "Mensch", nicht als
Leibesglied des Christus dessen Bürgertum im Himmel ist.

Apg 22.25-29 – Als "Mensch" war Paulus auch Römer.

Phil 3.20 – Das Bürgerrecht der Glaubenden dagegen ist im Himmel.

Dialekt – dia,lektoj (dialektos) – 6x nur in Apg.; Zit. Sch: Die Sprache (eines Volkes
im Gegensatz zu der eines anderen).

* * * * * * *


